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Begrüßung und Ablauf

Claudia Peschen, Büro Peschen
Jakob Crone



Warum haben wir Sie heute eingeladen?

Wir möchten Sie informieren:
− Zu den Rahmenbedingungen seitens der Verwaltung zur Nachnutzung Airfield
− Zum bisherigen Prozess und zur weiteren Planung Landwirtschaftspark und Airfield 
− Wie die verschiedenen Akteure eingebunden wurden und zukünftig werden
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Warum haben wir Sie heute eingeladen?

Wir möchten Sie informieren:
− Zu den Rahmenbedingungen seitens der Verwaltung zur Nachnutzung Airfield
− Zum bisherigen Prozess und zur weiteren Planung Landwirtschaftspark und Airfield 
− Wie die verschiedenen Akteure eingebunden wurden und zukünftig werden

Wir möchten mit Ihnen zur zukünftigen Nutzung des Airfields ins Gespräch kommen:
− Was finden Sie gut und was nicht und warum? (Wie hoch ist bei Ihnen der Widerstand?)
− Ihre zusätzlichen Nutzungsideen Airfield? 
− Wie sehen Sie die Realisierbarkeit der möglichen Nutzungen? 

Welche Rahmenbedingungen sind notwendig?
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Wir möchten mit Ihnen zur zukünftigen Nutzung des Airfields ins Gespräch kommen:
− Was finden Sie gut und was nicht und warum? (Wie hoch ist bei Ihnen der Widerstand?)
− Ihre zusätzlichen Nutzungsideen Airfield? 
− Wie sehen Sie die Realisierbarkeit der möglichen Nutzungen? 

Welche Rahmenbedingungen sind notwendig?

Wir nehmen Ihre Hinweise für den Termin am 28. Juni mit.
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Was haben wir uns heute vorgenommen?

− Begrüßung und Einführung
− Vorstellungsrunde 
− Information:
− Rahmenbedingungen / Grundideen Konzeptentwurf (Moritz Bellers / Volker Schwarz)
− Ziele und Ablauf Beteiligungsprozess (Urs Südhof)

Pause

− Ihre Fragen
− Diskussion / Miteinander ins Gespräch kommen
− Blick auf die Werkstatt am 28. Juni 
− Feedback
− Dank und Verabschiedung

Ende ca. 17.30 Uhr
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Rahmenbedingungen und Leitideen 
zum Nachnutzungskonzept Airfield

Moritz Bellers
Stadtplanungsamt



Airfield im Landwirtschaftspark
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17.000 qm



− Abzug der Amerikaner 2013

− Übergang der Liegenschaft an die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BImA)

− Heidelberg ist Erstzugriffsberechtigt , die Stadt möchte gerne das Areal kaufen.

− Eine Voruntersuchung wurde ab 2014 zu den Themen Altlasten, Bausubstanz und Bio-Ökologie 
gemeinsam beauftragt, einige  Themen sind noch nicht bearbeitet: z.B. Aufbau der Landebahn. 

− Für den Beginn einer Ankaufsverhandlung ist u.a. ein Nutzungskonzept als Grundlage einer 
Wertermittlung nötig. 

− Die Ankaufsverhandlung wird ergebnisoffen geführt. 

RAHMENBEDINGUNGEN



NABU 2012 

▸ Weitgehende 
Entsiegelung / Rückbau

▸ Airfield als Naturfläche 
entwickeln

▸ Idee eines 
Landschaftsparks

▸ Im Vorfeld Idee eines 
Landwirtschaftsparks

▸ Grundlage der 
Kandidatenbewerbung

Plan Roth, Habich, Becker 2015 Landwirtschaftliche Ortsvereine 2016

▸ Rückgabe der Flächen an die 
Landwirtschaft / Reduzierung 
Flächendruck Ökokonto

▸ Nutzung der Gebäude für Lagerung, 
Stellplätze für landwirtschaftliche 
Geräte etc. 

▸ Keine Gewerbefläche!

Erste Nutzungsideen





Keine Wohnungs- oder  Gewerbeentwicklung

Generelle Frage:
In welchem Umfang soll das Airfield als Flugfeld 
ablesbar bleiben? 



LEITIDEEN 1_ LANDWIRTSCHAFTLICHER CLUSTER

− partizipative Nahrungsmittelproduktion

− Zierpflanzenanbau 

− Versuchsanbau (Koop Landesversuchsanstalt) 

− Verarbeitung, Lagerhaltung, Distribution für lokale Produkte 

− Direktvermarktungsangebote

− Gastronomie

− Thematisch orientierte Freizeitangebote



Beispiel: Agrophotovoltaik
Beerenproduktion unter PV-Anlagen
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LEITIDEEN 2_ ENERGIEPRODUKTION + STOFFKREISLÄUFE

− Photovoltaikfelder 

− Erdsondenfeld

− Energiepflanzenanbau, Biogas

− Bodenmanagement Altlastensanierung auf dem Gelände (+ PHV)



http://kunstverein-wagenhalle.de/orte/container-city/

Beispiel: produktives Container-Dorf (ca. 9.000 m²) 



LEITIDEEN 3_ LANDSCHAFT UND NATUR

− Einheitlicher Gestaltungsrahmen, 
der die einzelnen Nutzungen zu einem neuen Gesamtbild verbindet. 

− Ausgleichsflächen für Straßenbahn, Radschnellweg, PHV

− Streuobstwiesen (Allee der heimischen Obstbäume)

− Alle der heimischen Baumarten, Klimawäldchen

− Aufenthalts- & Freizeitangebote



ZUSÄTZLICHE NUTZUNGEN

− Sportflächen (innen oder Freiluft)

− Veranstaltungsflächen (innen oder Freiluft)



Deutsch-Amerikanisches-Freundschaftsfest | Mai 2023
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Feuerlöschplatz
PFAS Rückstände

Waschplatz Ölabscheider

Tankstelle + 
Entsorgung



ZIEL: Viele Einzelnutzungen – ein starkes neues Gesamtbild entwickeln! 

Beispiel: Alter Flugplatz Bonames, Frankfurt-Kalbach (24 Hektar) 



Airfield gemeinsam gestalten
Beteiligungsprozess

Fabian Eisenbarth
Amt für Stadtentwicklung und Statistik, Abteilung Bürgerbeteiligung



Airfield gemeinsam gestalten
Beteiligungsgegenstand und Ziele

 Erarbeitung eines Nachnutzungskonzepts für die Fläche Airfield 
als Teil des Landwirtschaftsparks

 Identifizierung von tragfähigen Pioniernutzungen, die zum Gesamtziel passen
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Von Nutzungsideen zu konkreten Entwicklungsszenarien



Neustart und Fortführung
Beteiligung zum Airfield und zum Landwirtschaftspark im Rahmen der 
Internationalen Bauausstellung (IBA)
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 Beteiligung beginnt nicht bei 0
 Alle Akteure und Akteurinnen aus dem 

IBA-Prozess sind wieder eingeladen 
und können an begonnenen Prozessen 
anknüpfen

 Ergebnisse der Beteiligungen aus dem 
IBA-Prozess werden aufgegriffen und 
gegeben falls weiterverfolgt

 Verschiebung des 
Beteiligungsgegenstandes: Zunächst 
Blick auf die Fläche Airfield, dann Blick 
auf den gesamten Raum 
(Landwirtschaftspark)



Beteiligungsprozess
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• Landwirtschaft
• Natur und Energie
• Kultur, Sport und 

Veranstaltungen
• zufällig ausgewählte 

Bürger*innen 

MÄRZ 24 JUNI 24 DEZ 24

• Alle Gruppen und 
Personen der 
Akteursgespräche 
zusammen

JULI 24

• Offene Einladung 
Gesamtstadt

• Bezirksbeirat Kirchheim, 
Pfaffengrund und Bahnstadt

• Städtische Ausschüsse
• GEMEINDERAT

MÄRZ 25

AKTEURS-
GESPRÄCHE

PROJEKT-
WERKSTATT

BÜRGER-
FORUM

BEGINN 
GREMIEN-

LAUF

INFORMATION 
& AUSBLICK

FORTFÜHRUNG
BETEILIGUNG 

LAWI-PARK

OKT 24



Wie können Sie sich beteiligen?

− Informieren Sie sich über die Planung.
− Bringen Sie Ihre Ideen ein.
− Bringen Sie Ihre Meinung und Perspektive ein.
− Initiieren Sie ggf. eine Pioniernutzung.

Die Entscheidung über das Nachnutzungskonzept liegt beim Gemeinderat. Die Ideen und Anliegen der 
Öffentlichkeitsbeteiligung werden dokumentiert und im Rahmen der Beschlussfassung den Gremien 
vorgelegt. 
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?
Ihre Fragen



Pause



Diskussion
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1. Nutzungsideen
− Vorstellung der bereits vorhandenen Nutzungsideen
− Ihre Vorschläge zu weiteren Nutzungsideen
− Ein erstes Stimmungsbild zu den Nutzungsideen

2. Diskussion im Plenum mit Blick auf das Stimmungsbild zu Ihren Widerständen

3. Zusammenfassung der Diskussion



Blick auf die Werkstatt am 28. Juni
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Danke für Ihre 
Beteiligung!

www.heidelberg.de



Vielen Dank

Volker Schwarz 

Landschafts- und Forstamt
Abteilungsleitung Grünanlagen
Stadt Heidelberg

Weberstraße 7
69120 Heidelberg

Tel +49 6221 5828100
volker.schwarz@heidelberg.de

www.heidelberg.de
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Moritz Bellers

Stadtplanungsamt
Sachgebiet Konversion PHV/Airfield
Stadt Heidelberg

Palais Graimberg
Kornmarkt 5
69117 Heidelberg

Telefon 06221 58 23 162
Moritz.Bellers@Heidelberg.de

www.heidelberg.de

Fabian Eisenbarth, Urs Südhof

Amt für Stadtentwicklung und Statistik
Koordinierungsstelle Bürgerbeteiligung
Stadt Heidelberg

Gaisbergstr. 11
69115 Heidelberg

Telefon 06221 5821617
urs.suedhof@heidelberg.de

www.heidelberg.de
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